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Mitt el alt e rli c h e s  B u r g( k) - S p e kt a k el
Bereits zum 13. Mal fand am 18. und 19. August 2007 das Mittelalter-
liche Burg(k)-Spektakel auf Schloß Burgk statt.  

Für zwei Tage wurde die Zeit für 3000 Gäste auf Schloß Burgk um Jahr -
hunderte zurückgedreht – Ritter und Edelfrauen, Gaukler, Musiker,
Sänger, Handwerker und allerlei fahrendes Volk übernahmen die Herr -
schaft über die 600 Jahre alte Anlage.

Handwerker boten ihre Waren feil und ließen sich bei ihrem Tun auch
auf die Finger schauen: Silberschmiede, Schmied, Blaudruck-Färber, Münz -
schläger, Gerber, Schnitzer, Schreiber und Buchbinder. Sein Geld konnte
man für allerlei Schmuck aus Leder, Steinen, Naturmaterialien, für
Kinderritterspielzeug, Riemen, Gürtel, Schuhe, Salben, Öle, aber auch Met,
Honiglikör und Kräuterschnaps ausgeben. 

Attraktion im Vorhof – das Mäusetheater Traumaus. Im Zwinger schlugen
die Mitglieder des „Vereins für lebendiges Mittelalter e.V.“ aus Nordhau -
sen e.V. ihr prächtiges Lager auf. Der Verein stellte den Hochadel des
Mittelalters dar. Die Ritter und ihre Knappen führten Waffenkunde,
Waffenpflege und Lederarbeiten vor. Jeder Besucher konnte sich als
Ritter ankleiden lassen. Eine weitere Rittergruppe „Herold“ zeigte Schau -
kämpfe in Rüstungen sowie „lustige Ritter“.

Für Musik  und Kurzweyl sorgte die Gruppe „Wildwuchs“, eine Harfe n -
spielerin und die mittelalterliche Spielmannsgruppe „Spellbound“.

Zum Abendprogramm am Samstag kamen alle Akteure noch einmal
zusammen. Ein Programm mit Ritterschlag, Musik und Feuershow erleb -
ten alle Mittelalterfreunde.



In Altengesees hat die E.on Thüringer Energie eine neue
Trafostation aufgestellt, einige Meter Erdkabel verlegt und
wir warten auf das Aufstellen der neuen Leuchten, die für
den größten Teil des Ortes neu installiert werden. Der ZV
WALO wird wohl bis zum September seine Wasserlei-
tungsverstärkung in diesem Dorf abgeschlossen haben, so
dass dann alle Altengeseeser über ausreichenden Wasser-
druck täglich verfügen.

In Liebschütz gab es Unverständnis bei einigen Einwoh-
nern über den nicht rechtzeitig angezeigten Baubeginn in
der Ziegenrücker Straße. In der Tat wurde auch die Gemein-
deverwaltung vom Baubeginn etwas überrascht. Das hängt
u.a. damit zusammen, dass die Gemeinde keinen Bürger-
steig mit baut und so dieser Straßenbau ausschließlich eine
Sache des Straßenbauamtes Ostthüringen bleibt.

Nach jahrelanger Diskussion sind wir jetzt froh, dass
wenigstens die Ziegenrücker Straße eine glatte Straßen-
oberfläche erhält. Ohne Straßenausbaubeiträge für die
anliegenden Grundstückseigentümer sind sicher ein Min-
destmaß an Kompromissen und Gesprächen notwendig, um
diese Investition im Zeitplan abschließen zu können.

In Burglemnitz ist mit dem Umbau des Gemeindesaales im
Rahmen der Dorferneuerung ebenso begonnen worden wie
in Gleima am Bauhofgebäude. Hier wird eine neue Dach-
verschieferung gefördert.

Remptendorf erlebt gegenwärtig den sechsten Gebäudeab-
riss seit 2000 eines kommunalen Gebäudes. Wir hoffen,
dass damit die Engstelle im Kreuzungsbereich am Vereins-
haus in Remptendorf entschärft ist und zukünftig das Orts-
bild einen freundlicheren Anblick bietet.

Einen Förderbescheid für den Dorfplatz haben wir nun end-
lich. Damit können wir den ersten Abschnitt „Neugestal-
tung Dorfplatz Remptendorf“ noch in diesem Jahr begin-
nen.

Zurzeit ist die Bauverwaltung dabei, einige Straßenab-
schnitte in Altengesees, Liebengrün, Lückenmühle und
Remptendorf in die Ausschreibung zu bringen, damit dort
eine neue Straßendecke aufgebracht werden kann. 

Es kann jetzt schon eingeschätzt werden, dass einige über-
und außerplanmäßige Ausgaben zu verzeichnen sind, die
allerdings durch zusätzliche Einnahmen abgesichert wer-
den können. 

Die Diskussionen um Steuermehreinnahmen sind ebenso
in aller Munde wie die Kürzungen der Schlüsselzuweisung.
Auch in der zweiten Jahreshälfte des Jahres 2007 werden
wir deshalb nicht nervös und lassen in unserer Arbeit, auch
der des Gemeinderates, Kontinuität, Verlässlichkeit und
den notwendigen Blick für die Zukunft nicht vermissen
lassen.

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit

Ihr Thomas Franke
Bürgermeister
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Schulferien neigen sich dem Ende. Am 30. August 2007
beginnt für die Schülerinnen und Schüler ein neues Schul-
jahr. 

Aus der Einheitsgemeinde werden 27 ABC-Schützen ein-
geschult. Dieser Jahrgang ist im ersten Jahr unserer Ein-
heitsgemeinde geboren und wird nun als „Einheitsgemein-
deschüler“ ihren Bildungsweg beschreiten: Kindergarten,
Grundschule und dann – hoffentlich mehrheitlich in der
Staatlichen Regelschule in Remptendorf – den Abschluss
für den weiteren beruflichen Werdegang erwerben. 

Es gab Epochen, da gab es klarere Planungen gegenüber
dem gegenwärtigen Abschnitt. Dennoch spannender ist es
jetzt! Wir müssen zusammen stehen und gemeinsam die
optimalen Chancen für uns und unsere zukünftige Genera-
tion gestalten.

Im neuen Schuljahr wird wiederum daran gearbeitet. Die
Regelschule wird im Oktober mit neuen Sanitäranlagen und
Umkleideräumen an der Sporthalle aufwarten können.
Lange Diskussionen um Zuständigkeiten und der notwen-
digen oder der möglichen Finanzierungsmodelle gingen
dem Bau voraus.

Auch die Gemeinde hat da kräftig mitgemischt. Geht es
doch darum, dem Sportverein preiswerte Nutzungsmög-
lichkeiten für den Fußballsport mit einzuräumen und das
Schulgebäude in das Bewusstsein der Remptendorfer Ein-
wohner stärker einzubeziehen, ja dem Förderverein der
Schule eine tragendere Rolle zu geben.

Das Schulgebäude muss als Schulgebäude und darüber hin-
aus – ohne den Unterricht zu gefährden – stärker in den
Mittelpunkt des dörflichen Lebens gerückt werden. Ein
Schulgebäude als Unterrichtsstätte für Schüler, als Bil-
dungs-, Kultur- und Sportstätte für alle, ohne sich gegen-
seitig zu stören!

Wir werden uns noch einiges einfallen lassen müssen, wenn
wir die „Schule im Dorf“ wieder zu dem anerkannten
Objekt im Dorf machen wollen. 

In Ruppersdorf sind wir ebenfalls an diesem Punkt ange-
langt. Allerdings sind hier die Bedingungen etwas anders.
So werden wir noch in diesem Jahr mit den Umbauarbeiten
für den Kindergarten in der Schule beginnen, der Jugend-
club und die Mitglieder des Feuerwehrvereins werden mit
Hand anlegen müssen, wenn sie sich in dem Schulgebäude
ihr neues Domizil einrichten wollen. 

Vielleicht werden uns die nachfolgenden Generationen mit
Unverständnis gegenübertreten und für unser heutiges Tun
kritisieren. Ich sehe aber keine bessere Alternative, wenn
wir unsere Schulgebäude in Zukunft erhalten wollen.

Sommerzeit ist nicht nur Urlaubszeit, es wird auch gebaut.
Wie schon berichtet, ist der öffentliche Spielplatz in Rau-
schengesees fertig gestellt und damit ein erfolgreiches
Kapitel Dorferneuerung zu Ende gegangen.
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Kontakte zu Ihrer Gemeindeverwaltung:

E-Mail Tel.-Nr. Mitarbeiter/in
ema@remptendorf.de 449-10 Frau Oswald
Mitarbeiterin Kämmerei 449-11 Frau Köhler
Mitarbeiterin Kasse 449-12 Frau Erfurt
kasse@remptendorf.de 449-13 Frau Heyne
bau@remptendorf.de 449-16 Herr Roßbach
liegenschaften@remptendorf.de 449-17 Frau Kuhnla
verwaltung@remptendorf.de 449-0 Frau Kachold
Zentrale / Sekretariat 449-20
buergermeister@remptendorf.de 449-21 Herr Franke
kaemmerei@remptendorf.de 449-22 Herr Adam
ordnung@remptendorf.de 449-31 Frau Rössel
soziales@remptendorf.de 449-32 Frau Enke
steuern@remptendorf.de 449-34 Frau

Schimmelschmidt
Fax 449-25
Vorwahl 03 66 40

Öffnungszeiten Verwaltung:

Montag geschlossen
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Einladung
Sitzung Grundstücks- und Bauausschuss

Am Dienstag, dem 4. September 2007

um 18.00 Uhr 

im Verwaltungsgebäude
Büro des Bürgermeisters
Bahnhofstraße 17
07368 Remptendorf

findet die nächste öffentliche Sitzung des Grundstücks- und Bau-
ausschusses statt.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Feststellen Beschlussfähigkeit

3. Beschlussfassung zu Auftragsvergaben von ausgeschrie-
benen Tiefbauleistungen/Straßenreparaturen 

4. Sonstiges

Thomas Franke
Bürgermeister

Plan der Rufbereitschaft 2007

20.08.-26.08.2007 Matthias Wege
Gabe Gottes 91
07330 Marktgölitz
Tel.: 03 67 35/7 32 67
Funk: 0170/8 12 85 07

27.08.-02.09.2007 Manfred Ehrhardt
Am Bahnhof 15
07349 Lehesten
Tel.: 03 66 53/2 61 71
Funk: 0160/91 51 61 01

03.09.-09.09.2007 Frank Amann
Ortsstraße 28
07338 Großgeschwenda
Tel.: 03 67 35/7 32 66
Funk: 0160/2 53 27 71

10.09.-16.09.2007 Werner Müller
Ortsstraße 25
98743 Gebersdorf
Tel.: 03 67 03/7 05 40
Funk: 0170/5 34 36 95

17.09.-23.09.2007 Michael Jäcklein
Am Rotschnabel 21
98739 Reichmannsdorf
Tel.: 03 67 01/2 00 61
Funk: 0160/2 58 42 66

24.09.-30.09.2007 André Kaul
Ortsstraße 30
07318 Wickersdorf
Tel.: 03 67 36/2 30 55
Funk: 0178/6 06 94 79

Forstamtsleiter: H. Eckardt
Tel.: 03 67 01/2 00 12
Fax: 03 67 01/ 2 00 20
Funk: 0175/7 21 91 12

stellvert. FoAleiter: H. Ressel
Tel.: 03 67 34 / 2 32 11
Fax: 03 67 34/2 32 20

Forstamt Leutenberg

Blutspendetermin

am Dienstag, 18. September 2007

von 15.00 bis 19.00 Uhr

in der Regelschule in Remptendorf
Herrengarten 21

DRK-Blutspendedienst
Christa Schegner
Gebietsreferentin
Tel. und Fax: 03 65 / 2 14 74 90
Handy: 0171 / 4 44 90 13

Blutspende
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Öffentlich empfohlene Schutzimpfungen
des Landes Thüringen gemäß § 20 Abs. 3

des Infektionsschutzgesetzes

Aufgrund des § 20 Abs. 3 des Gesetzes zur Verhütung und
Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (Infek-
tionsschutzgesetz – IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045),
zuletzt geändert am 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407), in der
jeweils geltenden Fassung, werden folgende Impfungen öffent-
lich empfohlen:

1. Cholera
2. Diphtherie
3. Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME)
4. Gelbfieber
5. Haemophilus influenzae Typ b-Erkrankungen (Hib)
6. Hepatitis A
7. Hepatitis B
8. Humane Papillomaviren (HPV)
9. Influenza (Virusgrippe)
10. Masern
11. Meningokokken-lnfektionen
12. Mumps
13. Pertussis (Keuchhusten)
14. Pneumokokken
15. Poliomyelitis (Kinderlähmung)
16. Röteln
17. Tetanus (Wundstarrkrampf)
18. Tollwut
19. Typhus 
20. Varizellen (Windpocken)

Die Impfungen sind entsprechend dem Stand der medizinischen
Wissenschaft durchzuführen; insbesondere wird auf die jeweils
gültige Fassung der Empfehlungen der Ständigen Impfkommis-
sion am Robert-Koch-lnstitut (STIKO) einschließlich der speziel-
len Hinweise zur Durchführung von Schutzimpfungen und der
Hinweise zum Aufklärungsbedarf bei Schutzimpfungen sowie auf
die Beachtung der Fachinformationen hingewiesen.

Empfohlen werden auch andere Maßnahmen der spezifischen
Prophylaxe, soweit sie von der STIKO am Robert-Koch-lnstitut
empfohlen werden.

Die Schutzimpfungen gelten bei Verwendung von Mehrfachimpf-
stoffen als öffentlich empfohlen, wenn alle Einzelkomponenten
des Impfstoffes öffentlich empfohlen sind.

Zum Erreichen eines individuellen Schutzes wird das Nachholen
nicht erfolgter Impfungen jenseits des 2. Lebensjahres entspre-
chend den Empfehlungen der STIKO zum Schließen von Impf-
lücken ausdrücklich empfohlen.

Ministerium für Soziales, Familie und Gesundheit

Über die STIKO-Empfehlungen hinaus gehend wird die Schutz-
impfung gegen Influenza für Kinder ab dem 6. Lebensmonat
sowie Jugendliche und Erwachsene jeden Alters empfohlen.

Für Schutzimpfungen sind grundsätzlich nur Impfstoffe zu ver-
wenden, die vom Bundesamt für Sera und Impfstoffe (Paul-Ehr-
lich-lnstitut) oder von der Kommission der Europäschen Gemein-
schaften oder dem Rat der Europäischen Union zugelassen und
deren einzelne Chargen vom Paul-Ehrlich-lnstitut freigegeben
oder von der Freigabe freigestellt sind.

Ausnahmsweise darf ein anderer Impfstoff als Einzelimport nach
§ 73 Abs. 3 des Arzneimittelgesetzes aus den Mitgliedsstaaten der
Europäischen Gemeinschaften oder anderer Vertragsstaaten des
Abkommens über den europäischen Wirtschaftsraum bei Anhalts-
punkten für Allergien des zu Impfenden gegen Impfstoffbestand-
teile verabreicht werden, sofern entsprechende allergenfreie Impf-
stoffe in Deutschland nicht zur Verfügung stehen.

Wer durch eine Impfung, die nach dieser Bekanntmachung öffent-
lich empfohlen und in Thüringen vorgenommen worden ist, einen
Impfschaden erleidet, erhält auf Antrag Versorgungsleistungen
nach § 60 Abs. 1 Nr. 1 Infektionsschutzgesetz. Der Antrag ist
jeweils durch den Betroffenen bzw. dessen Sorgeberechtigten
beim Versorgungsamt zu stellen.

Diese Bekanntmachung tritt am Tage der Veröffentlichung in
Kraft.

Gleichzeitig wird die öffentliche Empfehlung vom 15. Februar
2001 (ThürStAnz Nr. 11/2001 S. 450) aufgehoben.

Ministerium für Soziales, Familie und Gesundheit
Erfurt, 28. Juni 2007
Az.: 44210
ThürStAnz Nr. 33/2007 S. 1604-1605

Impressum:
Herausgeber:
Gemeinde Remptendorf

Bahnhofstraße 17, 07368 Remptendorf
Tel.: 03 66 40/449-0, Fax: 03 66 40/4 49 25
E-mail: verwaltung@remptendorf.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Der Bürgermeister der Gemeinde Remptendorf
Gesamtherstellung: 
Satz & Media Service Uwe Nasilowski

Straße des Friedens 1 a, 07338 Kaulsdorf
Tel.: 03 67 33/2 33 15, Fax: 03 67 33/2 33 16
E-mail: satz.mediaservice@t-online.de

Für Verträge mit der Fa. Satz & Media Service, Inhaber Uwe
Nasilowski gelten deren allgemeine Geschäftsbedingungen.
Erscheinungsweise: monatlich
Kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde. Im Bedarfsfall können
Einzelstücke zum Preis von 2,00 Euro (inklusive Porto) bei der
Gemeindeverwaltung bestellt werden bzw. Abruf im Internet unter
www.remptendorf.de.

ENDE AMTLICHER TEIL
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Eli as b r u n n
1 2. 0 9.  H err P a ul W e n z el z u m 7 7. G e b urtst a g
2 9. 0 9. Fr a u S o p hi e L o c k er  z u m 8 5. G e b urtst a g
2 9. 0 9.  H err Eri c h W olfr a m  z u m 8 0. G e b urtst a g

G a h m a
0 8. 0 9.  H err H el m ut H of m a n n z u m 8 1. G e b urtst a g
2 6. 0 9. Fr a u Ir e n e L o c k er z u m 7 0. G e b urtst a g
2 7. 0 9. Fr a u Elfri e d e S c hl e g el z u m 8 0. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
1 2. 0 9. Fr a u I n g e G erst e z u m 7 6. G e b urtst a g
1 4. 0 9.  H err R ei n h ol d F örts c h z u m 7 2. G e b urtst a g
1 8. 0 9. Fr a u W altr a u d E hr h ar dt z u m 7 2. G e b urtst a g
2 0. 0 9. Fr a u H el g a Fr a n z z u m 7 2. G e b urtst a g
2 1. 0 9. Fr a u R e n at e Ulit zs c h z u m 7 3. G e b urtst a g
2 3. 0 9. Fr a u R e gi n a H ä mis c h z u m 7 3. G e b urtst a g
2 5. 0 9. Fr a u Li es el ott e W ur m e hl z u m 8 5. G e b urtst a g
2 7. 0 9.  H err Ri c h ar d Kr a u ß z u m 7 9. G e b urtst a g

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

1 6 0

U ns e r e S c h ul a nf ä n g e r 2 0 0 7

I d a Zi er m a n n Alt e n g es e es

J u a n a Alti eri Eli as br u n n
Lis a Gr ü n er Eli as br u n n
J o n as K o b ur g er Eli as br u n n
T er es a Kr a u ß Eli as br u n n
J uli us R ot h er Eli as br u n n
L uis a S c h mi dt Eli as br u n n
M ar k us S c h mi dt Eli as br u n n

T o bi as H o pf e Gl ei m a

S as ki a Fis c h er Li e b e n gr ü n
T h o m as K ö hl er Li e b e n gr ü n
D a ni ell e W er n er Li e b e n gr ü n

E v a- M ari a Bl e y Li e bs c h üt z
C h a nt al B or g er Li e bs c h üt z
J o n as K ali n k e Li e bs c h üt z
Ni c o M üll er Li e bs c h üt z
S a n d y S eif ert Li e bs c h üt z
Nils P as c al W er n er Li e bs c h üt z

G er d Pil h of er L ü c k e n m ü hl e

S o p hi e M är z R e m pt e n d orf
S ar a h O els c hl e g el R e m pt e n d orf
P a ul T h o m as Art ur O ert el  R e m pt e n d orf
Mi c h a el Ott R e m pt e n d orf
M ari e- C eli n e P as ol d R e m pt e n d orf
E m m el y St ot z R e m pt e n d orf
L e o ni e W et z el R e m pt e n d orf

A n n al e n a S c hr e p el T hi m m e n d orf

Wi r w ü ns c h e n e u c h ei n e n g ut e n St a rt,
vi el F r e u d e u n d E rf ol g b ei m L e r n e n!

S c h ul a nf ä n g e r

N I C H T A M T LI C H E R T EI L

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf



1 6 1

E h ej u bil ä u m

Wi r g r at uli e r e n n a c ht r ä gli c h
z u m F est d e r G ol d e n e n H o c h z eit:

a m 2 4. J uli 2 0 0 7
d e n E h el e ut e n  
J o h a n n a u n d H o rst H a as e
i n Li e bs c h üt z

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Li e bs c h üt z
0 8. 0 9.  H err H el m ut N est v o g el z u m 7 2. G e b urtst a g
1 1. 0 9.  H err M a nfr e d W e b er z u m 7 3. G e b urtst a g
1 5. 0 9.  H err M a nfr e d Li n k e z u m 7 0. G e b urtst a g
2 6. 0 9. Fr a u A n n eli es e W olfr a m z u m 8 8. G e b urtst a g
2 8. 0 9. Fr a u Bri gitt e K ö hl er z u m 7 1. G e b urtst a g
3 0. 0 9.  H err Alfr e d S c h ul z e z u m 7 5. G e b urtst a g

L ü c k e n m ü hl e
2 7. 0 9.  H err M a nfr e d B är z u m 7 2. G e b urtst a g

R a us c h e n g es e es
0 7. 0 9.  H err W er n er R ät h e z u m 7 0. G e b urtst a g
1 7. 0 9.  H err G er h ar d Zi er m a n n z u m 7 2. G e b urtst a g
1 9. 0 9. Fr a u E m m a W et z el z u m 9 4. G e b urtst a g
2 9. 0 9. Fr a u M ari a n n e T h o m ä z u m 7 3. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
0 2. 0 9. Fr a u M art h a E nt erl ei n z u m 9 2. G e b urtst a g
0 3. 0 9. Fr a u A n ni B art h ol d z u m 8 1. G e b urtst a g
0 9. 0 9. Fr a u L o ni H o h z u m 8 2. G e b urtst a g
1 0. 0 9. Fr a u Eri k a T e m es c hi n k o z u m 8 4. G e b urtst a g
1 8. 0 9.  H err Er h ar d H ei n zl e z u m 7 3. G e b urtst a g
2 0. 0 9. Fr a u L o ni L u d e wi g z u m 8 0. G e b urtst a g
2 0. 0 9.  H err M a nfr e d L or e n z z u m 7 7. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
1 4. 0 9. Fr a u R e n at e W olfr a m z u m 7 7. G e b urtst a g
1 9. 0 9.  H err W olf g a n g F e n gl er z u m 7 2. G e b urtst a g
2 4. 0 9. Fr a u H el g a T ei c h m a n n z u m 7 2. G e b urtst a g
3 0. 0 9. Fr a u E dit h K or n z u m 7 3. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
1 1. 0 9.  H err K arl W a c ht er z u m 8 6. G e b urtst a g

W eis b a c h
0 2. 0 9. Fr a u Ell a Al b ert z u m 7 0. G e b urtst a g
1 2. 0 9. Fr a u H el e n e S c h n ei d er z u m 8 1. G e b urtst a g
1 9. 0 9.  H err K arl W o hlf art h z u m 8 5. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

J u ni ’ 0 7 J uli ’ 0 7  A u g. ’ 0 7

B u r g k 1 0 1 1 0 0 9 8

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

B u r g k

1 5. 0 9.  H err W alt er E n g el h ar dt z u m 7 1. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

S c h ul a nf ä n g e r

S c h ul a nf ä n g e r i n B u r g k

L u k as Kli n g b eil
Ci n d y M e y er

Wi r w ü ns c h e n e u c h ei n e n g ut e n St a rt, 
vi el F r e u d e u n d E rf ol g b ei m L e r n e n!

B a u g es c h äft
R ei n e r Eis ol dt
• F a c h b et ri e b n a c h W H G § 1 9

Pl a n u n g v o n T a n k st ell e n, W a s c h pl ät z e n, Kl är a nl a g e n s o wi e
A nl a g e n z ur B e h a n dl u n g l a n d wirts c h aftli c h er A b pr o d u kt e

• Str a ß e n-, H o c h- u n d Ti ef b a u, M a ur er- U m- u n d A us b a ut e n

•  B e- u n d E nt w äss er u n g e n, Ers c hli e ß u n g e n all er Art

• f orstli c h er W e g e b a u, Pfl ast er ar b eit e n

• Pl a n u n g u n d Erri c ht u n g v o n A u ß e n a nl a g e n

A m Zi m m e rs b e r g 5 4 · 0 7 3 3 8 K a uls d o rf
T el ef o n: 0 3 6 7 3 3 / 3 2 4 1 0 · T el ef a x: 0 3 6 7 3 3 / 3 2 4 1 1



1 6 2

1 0. 0 0 - 1 8. 0 0 U hr  M ar kttr ei b e n a uf u n d u m d e n M ar kt pl at z

1 0. 0 0 U h r Er öff n u n g d e s M ar ktf e st e s
d u r c h d e n B ü r g e r m ei st e r

1 0. 0 0 - 1 2. 0 0 U h r F e u er w e hr bl a s k a p ell e W ur z b a c h

1 2. 1 5 - 1 3. 0 0 U h r M a n d oli n e n or c h e st er W ur z b a c h

a b 1 3. 0 0 U h r U nt er h alt u n g s pr o gr a m m
mit G e s a n g, K o mi k,
o ri e nt ali s c h e m T a n z u n d
Ti e r d r e s s u r e n

F ür d as leiblic he Wo hl wird bestens gesor gt!

E s l ä dt ei n: St a dt W ur z b a c h

2 8. Wurzb ac her M ar ktfest
a m 2 5. Au gust 2 0 0 7

V e r a n st alt u n g e n u n d V e r ei n e

PPPP RRRR IIII VVVV AAAA TTTT EEEE KKKK LLLL EEEE IIII NNNN AAAA NNNN ZZZZ EEEE IIII GGGG EEEE NNNN
i n d e n A mt s - u n d Mitt eil u n g s bl ätt er n f ol g e n d er V G, St ä dt e u n d

G e m ei n d e n mit ei n er G e s a mt a ufl a g e v o n 3 0 0 0 0 St ü c k:

A L T E N B E U T H E N / D R O G NI T Z • B L A N K E N S T EI N • D I T T RI C H S H Ü T T E

S A A L B U R G - E B E R S D O R F • G R Ä F E N T H A L • K A U L S D O R F • L A U S C H A

L I C H T E • O B E R L A N D  A M R E N N S T EI G • P R O B S T Z E L L A - L E H E S T E N

R A NI S - Z I E G E N R Ü C K • R E M P T E N D O R F • S Ü D L . SA A L E T A L

T A N N A • T E T T A U • U N T E R W E L L E N B O R N • W U R Z B A C H

A N Z EI G E N A U F T R A G S C HI C K E N A N : S at z & M e di a S er vi c e U w e N a sil o w s ki · Str. d. Fri e d e n s 1 a · 0 7 3 3 8 K a ul s d orf

T el. 0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 5 · F a x 0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 6

A n z ei g e nt e xt e: ( Bitt e d e utli c h s c hr ei b e n!)
F ür u nl e s erli c h e T e xt e wir d k ei n e H aft u n g ü b er n o m m e n. E s g elt e n di e all g e m ei n e n
G e s c h äft s b e di n g u n g e n.

2, - €

4,- €

6,- €

8,- €

1 0,- €

1 2,- €

1 4,- €

1 6,- €

1 8,- €

C hiff r e - G e b ü h r 4, – € ( b ei Z u s t ell u n g), 2, – € ( b ei A b h ol u n g). F ü r ei n e U m r a n d u n g

w e r d e n 2, – € z u s ät zli c h b e r e c h n et. All e P r ei s e v e r st e h e n si c h i n kl. M w St.

N a m e: … … … … … … … … … … … … V or n a m e: … … … … … … … … …

Str a ß e, Nr.: … … … … … … … … … … P L Z, Ort: … … … … … … … … … …

❏ B ar z a hl u n g 

❏ V err e c h n u n g s s c h e c k

❏ G el d w ert i n Bri ef m ar k e n

r e c ht s v er bi n dli c h e U nt er s c hrift:  … … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …
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„Tag der offenen Tür“

am Samstag, dem 8. September 2007

ab 09.00 Uhr

auf dem Hartmanns-Hof in Landsendorf

Vorträge:

- Ganzheitliche Zahnheilkunde mit Fr. Dr. S. Köhler

- Ernährungsberatung mit K. Braune

Kaffee und Kuchen und verschiedene Stände

Gesundheitsberatung B. Schneider
Landsendorf

Hartmanns-Hof Landsendorf

120 Jahre Feuerwehr Altengesees

Vom 2. bis 5. August 2007 feierte ganz Altengesees den
120. Geburtstag ihrer Freiwilligen Feuerwehr.

Zur Festveranstaltung am Donnerstag waren viele befreundete
Wehren aus dem Umland und auch zahlreiche Einwohner gekom-
men, um den Festakt mit zu erleben. Mit einigen Anekdoten
gespickt hat der ehemalige Wehrführer Siegbert Kühnhold die
120-jährige Geschichte vorgetragen.

Eine Überraschung hatte die Sparkassenversicherung parat. Frank
Georgie konnte den Kameraden ein hochwertiges Strahlrohr über-
reichen. Eine Auszeichnung der SV-Versicherung, die nicht jede
Wehr bekommt. 

Sowohl Kreisbrandmeister Manfred Gentsch als auch Bürger-
meister Thomas Franke lobten in ihren Ansprachen die gute
Arbeit der Altengeseeser Wehr. Im Beisein der Mitglieder des
Gemeinderates konnte Bürgermeister Thomas Franke ein zwar
betagtes, aber technisch einwandfreies Feuerwehrfahrzeug vom
Typ VW LT31 übergeben.

Zahlreiche Beförderungen und Auszeichnungen konnten die
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Alten-
gesees entgegen nehmen. 

Im Fest etwas untergegangen, die Neuaufnahme von drei jungen
Frauen in die aktive Wehr zur weiteren Stärkung der Frauenabtei-
lung!

Altengesees

Altengesees hat nicht nur den Christopherushof, auch eine aktive
Feuerwehr mit dem dazugehörigen Verein zu bieten. Weiter so!

Rockfete mit „Zakk Set“ und „Leuna II“
in Liebengrün

Am Samstag, dem 15. September 2007 um 20.00 Uhr
steigt wieder eine Fete

mit „Zakk Set“ (diesmal stärker besetzt)
und „Leuna II“ in Hirts’s Gasthaus Liebengrün.

Hierzu wird herzlich eingeladen!

Veranstaltungstipps!
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Unterhaltsames Chorkonzert
in der Wisenta-Halle in Schleiz

Der Gesangverein Dreiklang Bodelwitz veranstaltet am Samstag,
dem 15. September 2007 um 19.00 Uhr gemeinsam mit dem
Claudius-Männerchor Naumburg und dem Erfurter Steigerwald-
Chor unter der musikalischen Leitung von Ralf Schöne ein
abwechslungsreiches Konzert in der neuen Wisenta-Halle in
Schleiz.

In einem bunten Programm wird Heiteres und Besinnliches sowie
Vergnügliches und Erbauliches aus dem unerschöpflichen Reper-
toire der Chormusik zu hören sein, unter anderem auch einige der
bekannten und beliebten Schlager der „Zwanziger Jahre“.

Zu der illustren Sängerschar gesellen sich auch prominente Gäste,
die wie bei dem Quiz „Wetten, dass“ Wettschulden einlösen
werden. Das Publikum kann dann erleben, dass auch Politiker
Humor haben und Spaß (mit)machen.

Karten für diese Veranstaltung sind ab Mitte August in der Kreis-
sparkasse Saale-Orla sowie in der Stadtinformation Schleiz, Am
Neumarkt 13, zum Preis von 5,00 Euro erhältlich (an der Abend-
kasse für 6,00 Euro).

3. Saale-Bleiloch-Duathlon 

Auch in diesem Jahr veranstaltet die Mutter-Kind-Kurklinik
Lückenmühle in Zusammenarbeit mit dem SV Schwarza e. V. den
Saale-Bleiloch-Duathlon. 

Schon zum dritten Mal wird dieses sportliche Ereignis ausgerich-
tet. Der erste Duathlon fand 2005 in Lückenmühle statt und der
zweite im Jahr 2006 in Rudolstadt, so dass immer ein Wechsel der
Veranstaltungsorte vorgenommen wird.

Geplant sind zwei Strecken:

Strecke 1
- ca. 200 m schwimmen in einem wunderschönen Teich und 
- ca. 3,5 km laufen oder walken durch den Wald

Strecke 2
- ca. 800 m schwimmen in der Saale und
- ca. 11 km laufen

Unsere Strecke 1 ist für Kinder, Senioren und alle, die Spaß am
schwimmen und laufen haben, gedacht.

Die Strecke 2 ist für alle aktiven Sportler, Läufer und Schwim-
mer.

Samstag, 8. September 2007

Treffpunkt: Dorfplatz Remptendorf

Zieleinlauf für beide Strecken:
Kurklinik „Regenbogenland“ Lückenmühle

Beginn: 11.00 Uhr Start für die große Strecke
11.30 Uhr Start für die kleine Strecke

Anmeldungen sind bis 10.00 Uhr noch am Starttag möglich!

Nach dem Zieleinlauf erfolgt eine Siegerehrung sowie ein bunter
Nachmittag mit Hüpfburg, Bastelstraße, Kinderschminken,
musikalischer Umrahmung, Spezialitäten vom Grill, Getränken,
Kaffee & Kuchen und einiges mehr.  

Wir wünschen uns wieder eine rege Teilnahme sowie viele
Zuschauer. Genauere Informationen erhalten Sie unter:
www.saale-bleiloch-duathlon.de.

Zur Voranmeldung  wenden Sie sich bitte an: 

Mutter-Kind-Kurklinik Regenbogenland
Abteilung Sporttherapie, Frau Wunderlich
Telefon: 03 66 40/4 00, Fax: 03 66 40/4 04 44

oder
SV Schwarza e.V.  
E.-Correns-Ring 22b
Telefon: 0 36 72/34 20 04, Fax: 0 36 72/34 59 39
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Mit der Wasseramsel unterwegs – 
Eröffnung des Sormitzweges

Mit einer ersten Langstreckenwanderung wurde am 11. August
2007 der Sormitzweg von Wurzbach nach Leutenberg offiziell
eingeweiht. 

45 Wanderer starteten trotz Regen im Park von Wurzbach, um die
18 km lange Strecke durch das Sormitztal erstmals unter die Wan-
derschuhe zu nehmen. Und wo geht er nun lang? Das war die
meistgestellte Frage am Start. Hier ist die Antwort:

Der Sormitzweg beginnt im Park von Wurzbach am Zusammen-
fluss von Langwasser und Oßlabach. Von hier geht es über den
Markt zum „WurzBachHaus“, das sehenswerte Einblicke in das
Leben von Frau Sormitz gibt. 

Am Bahnhof vorbei geht es oberhalb des technischen Schaudenk-
mals Heinrichshütte zum Aussichtspunkt Charlottenfels und
anschließend hinunter in den Ortsteil Klettigshammer, der mit
seiner Gaststätte eine erste Stärkung bietet.

An der Klettigsmühle biegen Sie nach Thierbach ab und folgen in
der scharfen Linkskurve dem Hangweg auf der rechten Talseite
bis zur Zschachenmühle. Hier überqueren Sie die Sormitz und

Die Verwaltung des Naturparks
Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale

lädt ein

Pilzwanderung um Leutenberg …
… mit dem Pilzberater Gerd Lippmann und weiteren Pilzkennern
aus der Umgebung

am Samstag, dem 8. September 2007

um 09.00 Uhr

Treffpunkt auf dem Marktplatz in Leutenberg

Wanderung auf Waldwegen um Leutenberg (festes Schuhwerk
notwendig, Pilzkorb und Pilzmesser)

Ziel Naturpark-Haus

gegen 11.00 bis 12.00 Uhr

mit Auswertung der Funde

Pilzausstellung im Naturpark-Haus
am Sonntag, dem 9. September 2007

von 10.00 bis 18.00 Uhr

mit Pilzberater Gerd Lippmann und
Pilzkenner Frank Putzmann  

Die Pilzausstellung kann weiterhin besucht werden an den
beiden Folgetagen

am Mo/Di, 10./11. September 2007

von 09.00 bis 16.00 Uhr

im Rahmen der Öffnungszeiten des Naturpark-Hauses 

Naturpark-Haus in Leutenberg
Wurzbacher Straße 16
07338 Leutenberg

(an der B 90 – Sormitzbrücke – Ortsausgang
Leutenberg in Richtung Wurzbach)

Wir freuen uns auf Sie! 
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wandern nun auf der linken Talseite oberhalb von Bahn und
Sormitz. Es bieten sich immer wieder schöne Ausblicke. 

Beim Ortsteil Neumühle werden Bahn und Sormitz erneut
gequert. Und nun dürfen Sie dichter am Flussufer wandern. Sie
passieren interessante geologische Aufschlüsse, kommen an der
Grubersmühle vorbei und erreichen bald den Bahnhof Lichten-
tanne, wo wieder eine Gaststätte auf Sie wartet. 

Nun sind es nur noch wenige Kilometer auf der linken Talseite,
bis Sie das Gelände der Naturparkverwaltung Thüringer Schiefer-
gebirge/Obere Saale am Ortseingang von Leutenberg erreichen. 

Hier laden verschiedene Erlebnisstationen und eine Ausstellung
ein, mehr über den Naturpark zu erfahren. Das malerische Städt-
chen Leutenberg bietet mit Cafés und Restaurants eine gute Mög-
lichkeit für eine Stärkung, um anschließend die letzten Kilometer
links der Sormitz nach Hockeroda zu wandern.

Und im Übrigen ist der Weg mit dem grünen Diagonalstrich mar-
kiert – danke an die Wegewarte Herschel und Haberland, die dafür
gesorgt haben, dass Sie, liebe Wanderfreunde, sich nicht verlau-
fen. 

Sollte es dennoch vorkommen, dass Ihnen eine Markierung fehlt,
so lassen Sie es uns wissen.

Zu guter Letzt ein großes Dankeschön an die Bürgermeister der
drei angrenzenden Gemeinden Wurzbach, Remptendorf und
Leutenberg, die sich auch in Zukunft um diesen Weg kümmern
wollen. Besonders Herr Fischer hat sich persönlich dafür einge-
setzt, dass man am Charlottenfels wieder problemlos wandern
kann und nicht mehr über Bäume klettern muss.

Naturparkverwaltung Leutenberg

1. Kreisklasse

Spielansetzungen 2007

Samstag, 1. September 2007
13.00 Uhr SG Görkwitz I - KC 77 Thimmendorf I

Samstag, 8. September 2007
14.00 Uhr KC 77 Thimmendorf I - SV Frankenwald

Grumbach I

Samstag, 22. September 2007
14.00 Uhr KC 77 Thimmendorf I - KV Grün-Weiß

Triptis III

Sonntag, 30. September 2007
08.00 Uhr SG Bergland Oschitz II - KC 77 Thimmendorf I

KKSO – Kegelkreis Saale-Orla

Spielplan 
Alte Herren Remptendorf 2007

Freitag, 31. August 2007
18.30 Uhr AH Schleiz - AH Remptendorf

Freitag, 7. September 2007
18.30 Uhr AH Remptendorf - AH Gahma

FSV Remptendorf

Veranstaltungen der Naturführer 2007 
Unterwegs mit unseren Naturführern

Der Naturpark Thüringer Schiefergebirge / Obere Saale bildet nach deutschlandweit gültigen Standards Naturführer aus. Derzeit
sind mehr als 20 Naturführer im gesamten Naturparkgebiet und darüber hinaus unterwegs.

Von Saalfeld bis Hirschberg und von Plothen bis Blankenstein bringen sie Wanderfreunden und Naturliebhabern die Landschaft
und ihre Geschichte, Wissenswertes und Unterhaltsames und die kleinen und großen Besonderheiten der Natur nahe.

Über Berge und durch Täler, über Wiesen und durch Wälder im schönen Schiefergebirge zu jeder Jahreszeit sind die geführten
Wanderungen ein Erlebnis.

Die Strecken werden individuell gewählt und liegen zwischen 3 km und 20 km. Vom gemütlichen Sonntagsspaziergang für die
Familie bis zur Ganztageswanderung für fortgeschrittene Wanderfreunde ist alles dabei. 

Festes Schuhwerk und Rucksackverpflegung werden generell empfohlen.

Weitere Infos zu allen Veranstaltungen der Naturführer im Naturpark unter Telefon 03 66 43/2 20 20
oder E-Mail alex_triebel@freenet.de.

Abkürzungen:
Anm. = Anmeldung erforderlich unter
Bhf. = Bahnhof
E. = pro Erwachsener
Ki. = Kinder
NaFü = Naturführer
P. = pro Person
PP. = Parkplatz
Treff = Treffpunkt
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Schloss Burgk



1 6 9

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n 

G ott es di e nst e i m S e pt e m b er 2 0 0 7

S a mst a g, 1. S e pt e m b e r 2 0 0 7
1 4. 0 0 U hr  T a uf e i n T hi m m e n d orf

S o n nt a g, 2. S e pt e m b e r 2 0 0 7 1 3. n a c h T ri nit atis
1 0. 0 0 U hr S c h ul a nf a n gs g ott es di e nst G a h m a

S a mst a g, 8. S e pt e m b e r 2 0 0 7
1 9. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S o n nt a g, 9. S e pt e m b e r 2 0 0 7 1 4. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  R u p p ers d orf

S a mst a g, 1 5. S e pt e m b e r 2 0 0 7
1 9. 0 0 U hr  G a h m a

S o n nt a g, 1 6. S e pt e m b e r 2 0 0 7 1 5. n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  B ur gl e m nit z
1 0. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S a mst a g, 2 2. S e pt e m b e r 2 0 0 7
1 9. 0 0 U hr  T hi er b a c h

S o n nt a g, 2 3. S e pt e m b e r 2 0 0 7 1 6. n a c h T ri nit atis
Er nt e d a n k   
0 8. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf
1 0. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S a mst a g, 2 9. S e pt e m b e r 2 0 0 7  Mi c h a elist a g
1 8. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S o n nt a g, 3 0. S e pt e m b e r 2 0 0 7 1 7. n a c h T ri nit atis
Er nt e d a n kf est
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  G a h m a

Gr a b m al e u n d N at ur gr a bf els e n s o wi e A uf ar b eit u n g
v or h a n d e n er Gr a bst ei n e u n d A nf erti g u n g v o n Z w eits c hrift e n.

S T EI N M E T Z
- Ulri c h Z ei ßi g -

0 7 9 2 9 W E R N S D O R F · T el. 0 3 6 6 4 7 / 2 2 0 3 4
B er at u n g u n d V er k a uf M o - Fr d ur c h g e h e n d!

G er n e a u c h p ers ö nli c h e T er mi n v er ei n b ar u n g e n!

G e d e n kst ei n e
Kri e g er d e n k m al e

S c hriftt af el n

II H RH R

FF A S S A D E N S P E Z IA S S A D E N S P E Z I A L I S TA L I S T
J ör g Dittri c h, B ur g w e g 1 9

9 8 7 3 9 R ei c h m a n n s d orf

T el. u. F a x: 0 3 6 7 0 1 / 3 0 2 6 6

•  Al u - D ä m mf a s s a d e n

•  P V C - F a s s a d e n ( D öll k e n, Vi n ylit)

•  Kli n k e r - F a s s a d e n el e m e nt e

( N ailit e, Zi er er, D öll k e n)

•  w eit e r e F a s s a d e n a uf A nf r a g e

B er at u n g · K o st e n v or a n s c hl ä g e

V er k a uf

M o nt a g e o d er S el b st m o nt a g e

F e st pr ei s g ar a nti e!

VV E R S C H Ö N E R NE R S C H Ö N E R N SS IEIE II H RH R HH AA U SU S !!
WW II RR H E L F E NH E L F E N II H N E NH N E N DD A B E IA B E I !!

N ut z e n Si e I h r e n

S a al e - S o r mitz - K u ri e r
a u c h k ost e n g ü nsti g f ü r Kl ei n a n z ei g e n u n d

p ri v at e D a n ks a g u n g e n b ei
f a mili ä r e n H ö h e p u n kt e n u n d F est e n!


